	„Vorreiterschulen“ Schulamt Gelsenkirchen
	Gesamtschule Berger Feld









	Anmeldung zu einer Hospitation

	Anmeldende Schule (bitte auch Ansprechpartner, Mailadresse und FAX angeben):



	Hiermit melden wir uns laut telefonischer/ schriftlicher Absprache mit

___ Personen für den __.___.____ verbindlich an. 

Beginn ____ Uhr  - voraussichtliches Ende ___ Uhr.
Wir wünschen/ haben abgesprochen folgende thematische Schwerpunkte/ Fragestellungen:
_____________________________________________________

(Datum, Unterschrift)

	Bitte per Mail (E-Mail) oder per FAX ( Nr ) an Schule

	An die anmeldende Schule:

□ Ihre Anmeldung ist eingegangen und wird bestätigt.

□ Ihre Anmeldung ist eingegangen – es besteht noch Klärungsbedarf. Bitte melden Sie sich 

bei Schulleitung/ Koordinatorin
Mit freundlichen Grüßen

___________________________________________________
(Schulleitung bzw. mit der Koordination beauftragte Lehrkraft)


Ansprechpartner/in


Name und Kontaktdaten der Lehrkraft





Georg Altenkamp, Schulleiter (SL)


Udo Bohr, Didaktischer Leiter (DL)





Name und Kontaktdaten der Schule





Gesamtschule Berger Feld


Adenauerallee 110


45891 Gelsenkirchen


Tel:    0209-4509011


Fax:   0209-4509015


Mail: � HYPERLINK "mailto:gesamtschule.berger-feld.ge@t-online.de" ��gesamtschule.berger-feld.ge@t-online.de�


Homepage: � HYPERLINK "http://www.gesamtschule-berger-feld.ge" ��www.gesamtschule-berger-feld.ge�





Angaben zu Größe, Schülerzahl, Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (GS-Lehrkräfte, Sonderpädagogen, Betreuungspersonal, ggf. Sozialpädagoginnen, Sozialarbeiterinnen,…), sonstige Besonderheiten





Städtische Gesamtschule mit Sekundarstufen I und II seit 1969


1.028 Schülerinnen und Schüler in 36 Klassen von 5 bis 10


333 Schülerinnen und Schüler in 11 bis 13 (EP – Q2)


120 Lehrerinnen und Lehrer, 4 Referendare


7 Sonderpädagog/inn/en, 1 externe Sonderschullehrerin mit dem Schwerpunkt Hören und Kommunikation sowie 1 externe Sonderschullehrerin mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung


8 Integrationshelfer/inn/en


5 Bundesfreiwilligendienstleistende


2 Sozialpädagoginnen





Angaben zur aktuellen Anzahl von SuS mit anerkanntem Förderbedarf,  präventiv geförderten Kindern, Förderschwerpunkte, Besonderheiten…





60 Schülerinnen und Schüler im GU, davon folgende Förderschwerpunkte:


- 29 Lernentwicklung (LE)


- 6   Geistige Entwicklung (GG)


- 7   Körperliche und motorische Entwicklung (KM)


- 5   Emotionale und soziale Entwicklung (ES)


- 2   Hören und Kommunikation (HK)


- 1   Sehen (SH)


- 2   Sprachliche Qualifizierung (SQ)  mit Asperger-Autismus


- 8   Asperger-Autisten ohne Förderschwerpunkte


Sie verteilen sich auf 8 Klassen und den 11.Jahrgang.





Angaben zur Entwicklung des Arbeitsschwerpunktes (seit wann Schwerpunktschule GU, Erfahrungen mit Förderschwerpunkten generell, Entwicklung der Anzahl/ der Zahl der Wochenstunden von Sonderpädagogen, Einbezug des Arbeitsschwerpunktes in die Arbeit der Schule allgemein (Schulprogramm, Festlegungen im Kollegium z.B. bezüglich Erziehungskonzept, Pausenregelungen, Auswirkungen der Festlegung als Schwerpunktschule bezüglich Schulträger (Schulräume, Ausstattung,…)





seit 2007 GU-Schule, beginnend mit einer Klasse im 5.Jahrgang


kontinuierlicher Anstieg der Kinder mit Förderbedarf und unterschiedlicher Förderschwerpunkte


steigende Anzahl der Sonderschulpädagog/inn/en entsprechend Schülerzahl und Förderschwerpunkten


GU-Konzept ist Teil des Schulprogramms


Umbaumaßnahmen für die GU-Klassen mit Gruppenräumen in den letzten Jahren einschließlich neuem Mobiliar und Material


Zuschläge aus dem Gesamtschulkapitel von 0,1 Lehrerstellen je zieldifferentem Kind, was Zurzeit 


3,5 Stellen entspricht zusätzlich zu den Sonderschullehrerstellen


Zusammenarbeit mit dem Schul- und Jugendamt der Stadt Gelsenkirchen sowie außerschulischen Beratungsstellen und Trägern aus dem Bereich der Inklusion/Integration








Das sind wir (Stand: 17.10.2013 für 2013/14)





Unsere Erfahrungen im Gemeinsamen Unterricht (GU)





Angaben zu Wochentagen (bevorzugt, nach Absprache, unbedingt nur am…, Uhrzeit (Unterrichtsstunden, Beginn – wann Eintreffen der Besuchergruppe), maximale Anzahl Besucher, ggf. Kalender mit Terminangeboten, sonstige Hinweise 





Hospitationen sind möglich an folgenden Terminen:


Mi 11.02.; Di 11.03.; Mo 24.03.; Do 08.05.; Di 20.05.;


aber außerdem noch nach Absprache (Fragestellungen evtl. vorher schriftlich mitteilen)


Maximal 5 Personen


Ablauf-Vorschlag


08.40: (2.Std.) Eintreffen der Besuchergruppe, Vorgespräch mit SL und DL, Fragestellungen, Information


09.25: Pause


09.45: (3.Std.) 1. Hospitationsstunde in einer GU - Klasse


10.35: (4.Std.) 2. Hospitationsstunde in einer GU - Klasse


11.20: Pause


11.40: (5.Std.) Nachgespräch mit Schulleiter/Didaktischem Leiter/Sonderschulpädagogen, Chancen, 


Herausforderungen, Stolpersteine


andere Abläufe nach Rücksprache möglich


abhängig vom Wochentag evtl. jeweils eine Unterrichtsstunde später














Organisation einer Hospitation





Hospitationen an Vorreiterschulen (Schwerpunktschulen GU) können und sollen nicht fachbezogene Fortbildungen und Arbeitskreise ersetzen. Sie sind auch nicht als „Blaupause“ für das eigene Handeln gedacht. Es soll hier gezeigt und diskutiert werden, wie man sich gemeinsam auf den Weg einer inklusiven Arbeit macht. Dabei ist es wünschenswert, dass ehrlich sowohl die Erfolge als auch die Herausforderungen und Stolpersteine beschrieben werden. Ziel ist es, neben der Weitergabe praktischer Erfahrungen einander Mut zu machen








Angaben zu Themen z.B. 


Zusammenarbeit Gesamtschulkoll. und Förderschulpäd. in der Klasse:


Abhängig vom Unterrichtseinsatz in der Doppelbesetzung der Stunden (etwa 90%)





Erstellung von Förderplänen: 


Federführend die Förderschullehrkraft der Klasse, schriftliche Erstellung, Bekanntgabe an alle Unterrichtenden





Zeugnisse: 


Erstellung der Texte durch die in der Doppelbesetzung eingesetzten Fachkoll. und Förderschullehrkraft, Zusammenstellung durch die Förderschullehrkraft der Klasse





Wie sind Absprachen geregelt:


Nach Möglichkeit regelmäßige Teambesprechungen, Absprachen vor und nach dem Unterricht, mindestens eine Klassenkonferenz je Quartal, eine Klassen-Dienstbesprechung zu Beginn des Schuljahrs





Gemeinsame Arbeit in der Klasse und Klassenleitung – Wer ist für welche Kinder/ welches Fach verantwortlich/aktiv,…;


Beide kümmern sich bei Bedarf  um alle Kinder, Förderschullehrkraft schwerpunktmäßig um die Förderkinder. Auch die Förderschullehrkraft übernimmt in Absprache mit der Fachlehrkraft inhaltlich ein Fach (Rollentausch oder Teilung der Lerngruppe), Unterricht gemeinsam, vor allem in Frei- und Wochenplanarbeit, aber auch in äußerer Differenzierung (zielgleich/zieldifferent)





Besonderheiten in der Ausstattung/ im Konzept (Therapiehund, Integration von Sinnesgeschädigten,…); 


Beste Ausstattung durch den Schulträger nach entsprechenden Umbaumaßnahmen für die GU-Klassen in den Jahrgangsbereichen mit neuem Mobiliar und behindertengerechten Einrichtungen, auch in Fachräumen (Hauswirtschaft, Technik, Naturwissenschaften), Sanitärbereich, Lift


Optimale Grundausstattung mit Lehr- und Lernmaterial


Sehr gute personelle Ausstattung durch gute Zusammenarbeit mit Schulamt und Bezirksregierung





 Ganztagsbetrieb


Vollzeitbetrieb im Ganztag von 07.50 bis 15.50 Uhr außer am Dienstag (bis 13.15 Uhr) für alle Schülerinnen und Schüler, Abweichungen nur in begründeten Einzelfällen





Mögliche Inhalte einer Hospitation
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